
laubnis wıird 1Ur spärlich Gebrauch gemacht und

Dokumentation Cöncilium werden womöglich Männer als Lektoren AaUSSZC-
et Den Friedenskuß beschränkte 10a anfäng-

Unter der Verantwortung des Genetalsekretariats lıch als Experiment auf kleinere Gruppen, 1971 C1L-

laubte 1808381 ihn jedoch für jede Pfarrei; die ihn ein-
Brıan Newns uführen wünscht.

Die Kommunion wird normalerweise nıien!DIe lıturgische (Gsesetz- mpfangen, aber der Brauch, S1Ee tehend CIMP-
angen, scheint immer mehr aufzukommen und istgebung 1in England se1t rlaubt Anderseits haben die 1schofe bis jetzt
och nicht die Erlaubnis Z Handkommuniondem Konzıl und ZUT Kommunionspendung urfrCc. bewährte
alen nachgesucht

In iner rtklärung VO: 1968 gegenüber der
In Ng. wurden se1t dem Konzil wen1g eigent- « Latın Mass Society» die Hierarchie, die
lıche (‚esetze in ezug auf die Liturgie erlassen, Messe, in welcher das Ordinarium auf lateinisch
W E: auch den Priestern Weisungen Z urch- gesprochen oder werde, se1 beizubehal-
ng der anstehenden liturgischen Reformen v DIie einzelnen i1schoIfie en 1m allgemeinen

darauf bestanden, daß eine Messe PIO OC aufgegeben wurden. DiIe Regelung der Liturgie wurde
einem großen 'Teil den einzelnen Bischöfen über- lateinisch gehalten werde, und einzelne en VOCL-

lassen, aber InNail versuchte abel, 1m aNnzCh Land Jangt, daß diese wöchentliche lateinische Messe
eine geWwlsse KEinheitlichkeit der Prax1s beizubehal- Sonntag statthinde
fen Im November 966 gxab die Nationalkommission

für die katholische Kirchenmusik eine VO: derDie englische Sprache wurde Adventssonn-
Lag 1964 1n die Liturgie eingeführt, und die B1- Hierarchie autorisierte Erklärung heraus mit der
schöfe CJ  w} England un ales übersandten ihrem rtlaubnis, die bis anhın lateinisch ESUNSCNECN e1ıle
Klerus eine gemeinsame Instruktion ber die MHMENS der Messe auf englisch oder walisisch singen.
Meßform und die Einführung der Volkssprache. S1e gestattieLe auch das ingen passender Lieder

oder metrischer Psalmen als Eingangslied, fer-Man gab uch praktische nregungen ber die
Meßgestaltung heraus. el Dokumente sehen torlum oder Kommuniongesang, unterte ZUTT

die Heranziehung VO  ( Lalen als Lektoren COI Bildung VO  S Chören auf und bestand auf der Be1-
Die Hierarchie selbst er keine Instruktionen € atung der lateinisch SESUNKENCNL Messe.

ber die Konzelebration, aber die einzelnen B1- 1969 veröfientlichte dieselbe Kommission ein län-
Dokument «Musıic in the Mass», wotrtin dieschöfe gaben für S16 die allgemeine Erlaubnis in

ihren Diözesen. uch wurde eine allgemeine Hr- gleichen TODleme behandelt werden un die HKr-
laubnis ZUT Kommunion untfer beiden Gestalten laubnis erteilt wird, der Kirche neben der Orgel
gegeben für alle Fälle, die 1in « KEucharisticum My- andere Musikinstrumente gebrauchen, sofern
ster1um» Nr. 32 erwähnt sind Mit Wirkung aAb der Ortsbischo dies gutheißbe im gleichen Jahr

gestattete die Hierarchie, 1in der FE Musıik ab15.August 1967 1971 esSchlioO die Hierarchie
aufgrund der römischen Instruktion «Sacramen- Tonband verwenden, sofern der Ortsbischof
talı Communione», die einzelnen 1SCHOTIe sollten Aamıt einverstanden ist, unı dies 11UTr ZUTT Beglei-
für ihre Diözesen entscheiden, WAann die Kommu- Lung des Gesanges und nıcht als KErsatz für ihn
n10N unter beiden Gestalten empfangen werden dient

Bıs jetzt wurden keine für das gesamte Land gel-dürfe, WOZU jedoch Ki1inder 1m Primarschulalter
nicht zugelassen werden sollten. tenden (Gesetze ber Gruppen- und Hausmessen

Mit dem Erscheinen des Ordo Missae, der erlassen, ber solche sind in einzelnen Bistümern
ersten Fastensonntag 1970 eingeführt wurde, nichts Ungewöhnliches mehr. KEinige Bischöte

trafen die 1scChofe den Beschluß, ollten 1n den en allgemeine Weisungen für solche Messen DC-
Messen SOnn- und Feilertagen normalerweise geben und S1e für verschiedene Fälle rlaubt
Te1 esungen statthiinden. In Übereinstimmung Die Hierarchie hat keine ege.ber die nNnder-
mit der «Institutio Generalis Missalis Romanı1ı» taufe und die Vorbereitung der KEltern aufgestellt,
wurde auch Frauen die T1aubnıs erteilt, die Le- aber die Schrift VO:  - Hr Crichton «Companion
SUNSCNH 1 der Messe vorzutragen; VO  o dieser Kr- the New ( e of Baptısm» hat den Status iner
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quasıi-offiziellen Direktive. In dieser Schrift wird englische Trauungsritus chließt die bürgerlichen
die ichtigkeit der Vorbereitung der Eltern stark rderungen in ezug auf die Eheschließung mit
betont. der G laube der Eltern nıiıcht zureicht, ein, namentlich die gesetzliche Erklärung,
daß diese die erforderten Versprechen machen freiem Entschluß heiraten, und die einleitenden
können, rat Fr Crichton, die aurTfe verschieben, Worte Zzu Ehekonsens.
ber nıiıcht verweigern, da schon das Nachsuchen In ezug auf das Bußsakrament sind keine @7

die aufe als positives Zeichen bewerten ist. SE erlassen worden, obwohl einzelne dem Be1-
Im Anschluß die Veröffentlichung der Erhe- spie. des schottischen 1SCHOTS VO Galloway fol-

bung Fer die aufpraxI1s, die un Beteiligung SCN, der 1968 1in se1iner DIiözese die PraxIis ein-
VO'  - atholiken VO Britischen Kirchenrat unter- führte, daß die Kinder ihre erste Beicht 1im ter
Oom@Ömen worden WAäl, bestimmte die Hierarchie, VO  m ungefähr LICUIL Jahren ablegen, nach ihrer C1L-
die "Taufe der wichtigsten nichtkatholischen sSten Kommunitlon. Bußlfeiern sind relativ ußberge-
tchen in England se1 als gültig anzuerkennen. wöhnlich, und WEECI111) solche abgehalten werden,
Die Hierarchie gab xuch ein &< Directory concerning SC.  en S1e nıiıcht die sakramentale Absolution
Mixed Marri1ages» heraus, das einen Kommentar mi1t e1In.
Zu päpstlichen Motu proprio VO 1970 über die Schließlich ist das «Pastoral Directory for
Mischehen darstellt [Das bischöfliche Direktorium Church Building» erwähnen, das Direktorium
oibt die allgemeine Erlaubnis, konfessionsver- der Hierarchie über den rchenbau, das 1968 VO

schledene Paare innerhalb der Messe trauen, der nationalen liturgischen Kommission VO  — Eng-
ern der nichtkatholische Partner getauft ist. Der and und ales herausgegeben wurde.

Übersetzt VO: Dr. August DBertrz

Wichtiger sind die aßnahmen in ezug auf die
Kommunionspendung. Die Handkommunion istPhilippe Rouillard se1it dem 29. Juni 1969 1n Frankreich erlaubt, KEC-

MIM1n en Diözesen, die diesen Fnt-Die lıturgische Gesetz- sche1id getroffenen Diese Art des Kommuntlon-
empfangs soll nıicht als obligatorisch erklärt undgebung 1n Frankreich
soll mit ihrer Einführung ine entsprechende Ka-
techese verbunden werden (Doc.Cath. 1969,

Obwohl der Begriff C Gesetzgebung » sich 1in einem 672-674)
weltern S1inn verstehen läßt, insofern die Ge- Die Kelchkommunion ist se1it dem 20 November
me1inschaft ist, die das Recht schaftt, werden WIr 1970 1n Frankreich eDENTALULS gestattet, aber ist
u1ls hler damıit egnügen, die hauptsächlichen AÄAn- jedem Bischof freigestellt, Ss1e 1n se1iner LDiözese
ofdnungen und Direktiven vorzulegen, die der einzuführen oder nicht un die Bedingungen
französische Episkopat erlassen hat Wır halten präzisieren (Doc Cath 197/0, 1026—1027). So en
für unnutz, hinter die re 1966/67 zurückzu- ufrc ine Verfügung VO Dezember 1970 die
gehen, un WI1Tr mußten 1SeEernN Bericht Sep- iIschofe der Region ord gestattet, be1 Sonn- un
tember 19071 abschließen. Wır werden der Reihe Werktagsmessen den Gläubigen die eic  OM-
nach die Gesetzgebung 1in ezug auf die Messe, die munion spenden, nachdem diese gelstig darauf
Kindertaufe, das Bußsakrament, die Krankensal- vorbereitet worden s1ind (Eglise d’Arras, 8. Januar
bung un: das egräbnis enande. 1971

\Was die Messe betrifit, dürfen se1it dem 5. Fe- Die Kommunionspendung durch „jen 1st se1it
bruar 1968 auch Frauen die Schriftlesungen bei Februar 969 in mehreren Diözesen aufgekommen
der Messe vortragen (mit Ausnahme des vange- (Doc.Cath. 1969, 46—347) Am 5. Maı 1970 dehnte
l1ums) und den Gesang der ersammlung leiten die Bischofskommission für die Liturgie diese
(Documentation Catholique 7.. Daß Möglichkeit auf Sanz Frankreich aus So weit
Inan männliche Laien als Lektoren anstellt, ist ein der einzelne Bischof für erachtet, en
schon alter, proble  oser Brauch Männer un Frauen NIC. aber er), ob Or-
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